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Nmüichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10 . April d . I . gnädigst bewogen ge-
funden, dem Amtsdiener Martien Kienle in Ettenheim
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 11 . April d . I . Madigst geruht , den Steuer¬
inspektor Wilhelm Schnurr in Karlsruhe zum Haupt -
kasfier der Amortisationskasse zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 11 . April d . I . gnädigst geruht , dem Ober¬
förster Eduard Weidenbach in Radolfzell das Forstamt
Neckarschwarzach und dem Oberförster Wilhelm Menzer
in Neckarschwarzach das Forstamt Radolfzell zu über¬
tragen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 18 . April d . I . wurde der Sekretär dieses
Ministeriums Adolf Prokopp mit der Wahrnehmung
der Geschäfte eines Steuerinspektors betraut .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 19 . April d . I . wurde Forstassessor Rudolf Woll
in St . Blasien nach Neustadt versetzt und mit der Leitung
des Forstamtsdienstes daselbst betraut .

Mcht-Nrntlicher Theil.
Die innere Lage in Frankreich .

Als vor wenigen Monaten die Senatswahlen in
Frankreich stattfanden, schrieben sich beide Parteien , die
in Frage kamen , die Nationalisten und die echten
Republikaner, den Sieg zu . Thatsacheaber war es , daß
- er Ausgang der Wahlen einen Schluß auf die wahre
Stimmung der Wählerschaft nicht zuließ. So war es
auch zu Mären , daß alle nach den Senatswahlen statt¬
gehabten Versuche der offenen und der verkappten Anti¬
republikaner. das Ministerium zu stürzen, scheiterten ,
während ein wirklicher Sieg der Nationalisten das sofortige
Ende des Ministeriums Waldeck-Rousseau bedeutet hätte.

Man hatte nun angenommen, daß mindestens bis zum
Ende der Weltausstellung der Gottesfrieden aufrecht er¬
halten werden würde, um den massenhaftherbeiströmenden
Besuchern Frankreichs nicht den Anblick chaotischer Zu¬
stände , wie sie die letzten Jahre hindurch geherrscht haben,
zu gewähren . Die Gemeinderathswahlen , die am
6 . Mai stattfinden sollen , scheinen aber diese Ansicht
zerstören zu sollen . Der Wahlkampf wird mit der größten
Heftigkeit geführt und die Nationalisten hoffen diesmal
einen vollwichtigeren Erfolg davonzutragen als bei den
Senatswahlen . Wird ihre Hoffnung abermals getäuscht ,
indem entweder die Republikaner siegen oder zum mindesten
der Erfolg zweifelhaft ist , so bleibt alles beim Alten.
Erzielen sie aber bei den Gemeinderathswahlen einen durch¬
greifenden Erfolg , so ist der Sturz des gegenwärtigen
Ministeriums noch während der Weltausstellung äußerst
wahrscheinlich. Denn wenn auch die Gemeinderäthe
natürlich keinen unmittelbaren Einfluß auf die Deputirten -
kammer ausüben können , so würden doch viele unsicheren
Kantonisten unter den Abgeordneten in einem nationalist¬
ischen Ausfall der Wahl eine Wandlung der Volks¬
stimmung und damit den Wink sehen , dem bei dem Volke
in Ungnade gefallenen Ministerium den Rücken zu kehren.
Werden die Nationalisten den gewünschten Erfolg davon¬
tragen ? Manche Momente sprechen zu ihren Gunsten,
manche aber auch gegen sie . Vorteilhaft für sie ist es,
daß die klerikalen Elemente in Frankreich - er Regierung
immer feindlicher gesinnt werden . So hat es diese Kreise
jetzt auf das Höchste erbittert , daß am Charfreitag mit
Rücksicht auf die am nächsten Tage bevorstehende Er¬
öffnung der Weltausstellung auf den französischen Kriegs¬
schiffen nicht , wie es sonst üblich ist , die Flaggen auf
Halbmast gehißt und Trauerschüfse abgefeuert wurden.
Nicht minder hat es sie empört, daß die prunkende Er¬

öffnung der Ausstellung am Charsonnabend erfolgte . Es In der Presse sind allerlei Gerüchte über bevorstehende
ist nicht ausgeschlossen, daß dieses Verhalten der Regierung weitere Veränderungen im Staatsministerium aufgetaucht,
für die von den Klerikalen unterstützten Nationalisten in die aber sämmtlich auf haltlosen Vermuthungen beruhen,
manchen Gemeinden einen wirksamen Agitationsstoff ab - Insbesondere liegt nicht der geringste Anhalt dafür vor,
geben wird . daß der Ministerpräsident Frhr . v . Mittnacht , der sich

Zum zweiten ist es für die Nationalisten vergleichsweise zwar noch Schonung auferlegt, aber die Geschäfte bereits
günstig, daß die Wahlberechtigung zu den Gemeinderaths - wieder übernommen hat, sich aus dem Amt zurückzuziehen
Wahlen an die BedingungendeAechsmonatlichen Aufenthalts ! gedenke,
in der Gemeinde geknüpft ist . Dadurch wird ein Theil ,
der Arbeiterbevölkerung von der Wahl ausgeschlossen und
damit können die erbittersten Feinde der Nationalisten , -
die Sozialisten, nicht ihre volle Agitationskraft entwickeln

Kann die Eröffnung der Ausstellung in der Charwoche
unter Umständen der gegenwärtigen Regierung schaden,
so ist doch die Ausstellung selbst ein sehr wichtiger Moment
zu Gunsten der Regierung. Denn wenn auch die Partei¬
führer in ihrem Ehrgeize darauf brennen mögen, das
Ministerium ohne Rücksicht auf den Nachtheil für das
Ansehen Frankreichs gerade zur Ausstellungszeit zu stürzen ,
so dürste doch ein ganz erheblicher Theil der Wählerschaft
einsichtiger und patriotischer denken und deshalb nicht ge¬
neigt sein, durch?ausgesprochen nationalistischeWahlen dem
gegenwärtigen Ministerium das Sterbeglöcklein zu läuten .

Des Weiteren bedeutet die Eröffnung der Ausstellung
einen Triumph und damit eine Steigerung des Ansehens
der Sozialdemokratie. War es doch der Genosse Mille¬
rand , der die einleitende Rede bei der Eröffnung der
Ausstellung hielt und war es doch derselbe Millerand ,
dem der Finanzminister des russischen Kaisers telegraphierte.
Ueberhaupt darf man nicht verkennen , daß die gelegentlich
des Beginns der Ausstellung in mannigfachster Weise mit
Rußland ausgetauschten Aufmerksamkeiten die Position
des gegenwärtigen Ministeriums gestärkt haben , denn
jeder Franzose , er mag Republikaner oder Nationalist
sein , ist glücklich , wenn Rußland sich wohlwollend gegen
Frankreich zeigt.

So ist der Ausgang der Gemeinderathswahlen sehr
zweifelhaft und damit ist zugleich zweifelhaft, ob ein neuer
Ansturm auf das Ministerium erfolgreich sein wird . Im
Interesse des Landes würde es jedenfalls liegen, wenn
dieser Ansturm unterbliebe , oder wenn er wenigstens
erfolgreich abgewehrt würde .

Die Neubesetzung des württembergischeu
Kultusministeriums.

Stuttgart , 23 . April.
Der seitherige Direktor im Justizministerium vr . von

Weizsäcker , der mit dem Titel eines Staatsraths
vorläufig als Departementschef (nicht schon als Minister )
an die Spitze des durch Tod des Ministers v . Sarwey
erledigten Departements des Kirchen - und Schulwesens
gestellt wurde , ist politisch bisher in keiner Weise hervor¬
getreten . Er hat , wie dies jetzt mit Ausnahme des
Ministerpräsidenten bei allen Mitgliedern des Staats - !
Ministeriums der Fall ist , eine ausschließliche Beamten - ;
laufbahn hinter sich , die ihn auch mit den ihm jetzt ,
unterstellten Zweigen des Staatslebens bisher nicht in
Berührung gebracht hat . Dagegen hat er durch
seinen im vorigen Jahre verstorbenen Vater , dem s
bekannten Theologen und Univerfitätskanzler Karl s
Weizsäcker, zu Kirche und Schule, und insbesondere
zur Universität, ideelle Beziehungen , die sich bei seiner s
künftigen Amtsführung in mancher Beziehung fruchtbar ^
erweisen mögen. Irgend eine grundsätzliche Aenderung

'

Der Krieg zwischen England «nd Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 24 . April . Lord Roberts telegraphiert
aus Bloemfontein vom 23 . April . General Rundle be¬
richtet, daß 25 Mann , die mit einem Convoi nach
Einbruch der Dunkelheit zu einigen vorgeschobenen Posten
ausgesandt waren, vermißt werden , Daher wurde gestern
die 11 . Division und Kavallerie unter General French
zu den Truppen Rundles gesandt. Sie erreichten
Karriefontein , ohne großen Widerstand zu finden.
Folgende Verluste werden gemeldet : 2 Mann todt, 19
verwundet, darunter 1 Offizier lebensgefährlich , 4 Mann
werden vermißt. Die berittene Infanterie unter Pole -
Carew besetzte Leeuwkop , einen hohen Hügel, wenige
Meilen von der Stellung entfernt , die sie die letzte
Nacht rnnen hatten. Der Feind verließ Leeuwkop in
Eile und ließ Schießvorräthe zurück .

* Burenlager bei Tabanch«, 24 . April. Die
Kommandanten Dewet und Villiers trafen in der vor¬
letzten Nacht in Dewetsdorp ein und griffen gestern
Mittag Gatacres Streitmacht an, welche aus etwa 3000
Mann und einer Batterie Artillerie bestand und einige
Kopjes bei Richtersfarm im Westen von Dewetsdorp
besetzt hielt . Um 4 Uhr Nachmittags mußte der linke
englische Flügel zurückgehen . Das Gefecht war in
der Hauptsache ein Schützengefecht und dauerte bis zum
Eintreten der Dunkelheit. Die Buren hatten einen Todten
und fünf Verwundete ; die englischen Verluste sind un¬
bekannt.

* London , 24 . April . Die „ Times" melden aus
dem Burenlager von Thabanchu vom 23 , d . M . : Heute
früh traf eine Ergänzungssendung an Geschützmunition
beim General Dewet in Jammersberg ein . Dewet
konzentrirte sein Feuer auf einen Punkt des britischen
Lagers . Ein britisches Geschütz wurde zerschmettert .

* London , 24 . April . Das Reutersche Bureau ver¬
öffentlicht nachstehendes Telegramm aus dem Burenlager
bei Tabanchu vom 22 . d . M. : Der Kampf bei der
Jammersbergdrift wird Tag und Nacht fort¬
gesetzt. Mittwoch und Donnerstag Nacht hielt das
Gewehrfeuer ohne Unterbrechung an. Die berittenen
Schützen aus der Kapkolonie verloren von 500 Mann
120 , darunter 5 Offiziere .

* Maser « , 24 . April . Reutermeldung vom 23 . Die
Buren haben in der Nacht Buschmanskop geräumt
und sich den ganzen Tag über vor den heranrückenden
Truppen der Generale Brabant und Kart zurückgezogen.
Die englischen Truppen haben , wie verlautet , währen¬
der Nacht acht Meilen vor Wepener entfernt Halt
gemacht .

* London , 24 . April . Vom Leeuwkop wird unterm
23 . d . M . gemeldet : Die Division Pole -Carew rückte
gestern gleichzeitig in zwei Theilen, der eine ostwärts ,
der andere südwärts vor , um die Buren von ihrer Ver-
theidigungslinie südlich der Wasserwerke zu vertreiben.

in der Führung des Departements , insbesondere soweit Die Kavalleriebrigade unter Dikson machte eine weite
s die kirchenpolitischen Fragen in Betracht kommen , erscheint
! nach Lage der Dinge von vornherein ausgeschlossen .
! Bietet die Persönlichkeit des neuen Departementschefs

keinen Anhaltspunkt für politische Betrachtungen , so sucht
? die volksparteiliche Presse eine politische Bedeutung daraus
^ herzuleiten , daß der in der Oeffentlichkeit meist genannte
. Ministerkandidat, Staatsrath v . Göz , nicht ernannt wurde.
' Or . v . Göz galt in der That bei Freund und Feind als
' der gegebene Mann ; er ist der Referent des Geheimen

Raths für die Angelegenheiten des Kultdepartements und
ist auch , soviel verlautet, vom Staatsministerium in erster
Linie in Vorschlag gebracht worden . Warum sich seine
Ernennung zum Kultusminister dennoch zerschlug , entzieht
sich naturgemäß der öffentlichen Kenntniß ; nur soviel ist
sicher , daß politische Beweggründe dabei nicht maßgebend
waren und daß insbesondere eine Rücksicht auf die Volks¬
partei , die den einstigen Führer und hervorragenden
Parlamentarier der Deutschen Partei mit ihrer besonderen
Abneigung beehrt , in keiner Weise mitgespielt Kat .

( Mtt zwei Beilagen .)

Schwenkung auf der linken Seite des General Stephen -
son , während die berittene Infanterie unter Oberst
Olderson zu seiner Rechten vorging . Die Brigade
Stephenson vertrieb die Buren von einem Kopje , während
Oberst Olderson Leeuwkop umging . Heute Früh wurde
Leeuwkop von den Buren geräumt . An dem
weiteren Vormarsch wurde Dikson durch die Buren
gehindert , so daß er die Umgehung nicht voll¬
enden konnte . Es heißt , die Wasserwerke würden
von einer starken Burenstreitmacht besetzt ge¬
halten .

* Pretoria , 24. April . Nächste Woche wird im
„ Amtsblatt " eine Bekanntmachung erscheinen, welche die
Arbeiten in den Minen an Sonntagen , ausgenommen
die Pumparbeiten , verbietet . Die Leiter der Minen¬
betriebe, welche den eingeborenen Arbeitern mehr als ein
Pfund Sterling Lohn zahlen , find mit Strafe bedroht.



* London , 24 . April. Die „ Limes" melden aus
Lourenzo Marques vom 21 . d . M . : Ausländischen Artillerie¬
fachleuten ist es gelungen , in Prätoria eine Geschütz-
gießerei einzurichten , in welcher große Geschütze herge¬
stellt werden . Das erste derselben ist jetzt nach dem
Oranjefreistaat abgegangen.

* London , 24 . April. Nach einer Meldung der
Morgenblätter aus Durban ist General Warren zum
Administrator von Betschuanaland ernannt
worden .

* London , 24 . April. In der Antwort an die
australische Regierung bezüglich des Bundes der austra¬
lischen Kolonien sagt Chamberlein , daß die Regie¬
rung die Bildung eines einzigen obersten Appelhofes für
das ganze britische Reich prüfe. Die autonomen Kolonien
sollen in diesem neuen Appelhof vertreten sein.

* Haag , 24. April. Der Führer der Buren-Gesandt-
schaft, Fischer , ist hierher zurückgekehrt. Gestern gaben
die Mitglieder der Abordnung persönlich ihre Karten bei
den anwesenden Mitgliedern des diplomatischen
Korps ab. _

Groszherzogthum Baden .
Karlsrabe , 24 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Ministers
von Brauer entgegen . Im Laufe des Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo .

* (Das 25jährige Dienstjubiläum des Herrn
Stabtpfarrers Wilhelm Brückner ) wurde Sonntagin der reich geschmückten Johanniskirche von der ebang. Südstadt '
kirchengemeinde begangen. Das Gotteshaus war überfüllt . Der
Jubilar hielt seine Jubiläumspredigt über das Textwort : 2 . Cor.
1, 24 : k„Nicht daß wir Herren seien über Euren Glauben , son¬dern wir sind Gehilfen Eurer Freude - denn ihr stehet im
Glauben ." Der Südstadtkirchenchor verschönte die Feier durch
seine Borträge . Nach dem Gottesdienst begab sich eine Depu¬
tation in die Wohnung des Herrn Stadtpfarrers und überreichte
verschiedene Geschenke. Ueberaus groß war die Anzahl der zur
persönlichen Beglückwünschung Erschienenen und der abgegebenen
Blumenspenden. Auch der Präsident des Evang . Oberkirchen¬
raths Geheimrath Wielandt , sprach seine Glückwünsche aus
und die Bürgergesellschaft der Südstadt erfreute den Jubilar
durch eine Abordnung und Ueberretchung einer schönen Gabe.
Gestern vormittag brachte eine Abordnung des Siadtraths , an
deren Spitze Herr Oberbürgermeister Schnetzler , Herrn
Stabtpfarrer Brückner unter Ueberretchung einer Adresse die
Glückwünsche der Stadtgemeinde zum Ausdruck. Das Abends
im kleinen Saal der Festhalle stattgehabte Bankett, das ein reich¬
haltiges musikalisches Programm auftvies, nahm unter großer
Betheiligung einen schönen erhebenden Verlauf .

* (Wilhelm Sehrtng fi .) Der greise vaterländische
Dichter ist heute Nachmittag nach längerem Leiden gestorben .

vr .Seb . (Schneebeobachtungen .) Infolge der milden
Witterung , welche in der verflossenen Wcche cingetreten ist, find
die Schneemengen, welche in höheren Lagen noch vorhanden
waren , rasch zurückgegangen , und alle Beobachtungsstellen unter
1000 m sind schneefrei geworden. Am Morgen des 21 . April
(Samstag ) sind beim Feldberger Hof nur noch 70 om gelegen
gegen 115 vru am 14 . April .

L . (Der Gerwerbeverein ) veranstaltet am kommenden
Mittwoch, den 25 . d . M ., eine Monatsversammlung im Saal 3
der Brauerei Schrempp . Der Beginn ist wie üblich auf halb
S Uhr Abends angesetzt . Herr Heinrich Allers hält einen
Bortrag über die Neuerungen auf dem Gebiete der
Zahntechnik und die Behandlung der Kranken¬
kasse n m i t g l t e d e r . Da der Bortrag auch durch Vorzeigung
von Neuheiten erläutert wird und auch Ntchtmitglteder will¬
kommen sind, ist ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

K (Schwurgericht vom 23 . April .) Heute Vor¬
mittag S Uhr nahmen die Sitzungen des Schwurgerichts für
das zweite Quartal ihren Anfang . Der Vorsitzende , Land-
gerichtsdtrektor Dürr eröffnete um 9 Uhr den ersten Sitzungs¬
tag und gab zunächst den Geschworenen eine Belehrung über
deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres Richteramtes.
Darauf kam, nach Bildung der Geschworenenbank , der erste Fall ,die Anklage gegen den Metzger Theodor Wilhelm Ratzel
wegen Brandstiftung zum Aufruf . Die Großh . Staats¬
anwaltschaft vertrat in dieser Anklagesache Staatsanwalt vr .
Dölter - die Berthetdigung des Angeschuldigten lag in den
Händen des Rechtsanwalts Bender .

Dem 24 Jahre alten Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß
er am 10 . Februar den Gaststall des Gasthauses zum „Grünen
Baum " in Linkenheim in Brand setzte , indem er im Gaststall
herunterhänendes Heu mit einem Streichholz anzündete, wodurch
nicht nur dieser Stall , sondern auch andere Gebäude in Brand
gertethen und vom Feuer zerstört wurden.

Ratzel war vollkommen geständig . Wie aus seinen heutigen
Erklärungen auf die verlesene Anklage und auf die Fragen des
Präsidenten hervorging , war die That des Angeklagten ein
Racheakt , besten Motiv auf Familtenstreitigkeiten zurückzu¬
führen ist.

An die Geschworenen waren zwei Fragen gerichtet , eine
Schuldfrage und eine Frage nach mildernden Umständen . Die
Geschworenen bejahten beide Fragen , worauf der Angeklagte zueiner Gefängnißstrafe von einem Jahr und vier Monaten , ab¬
züglich zwei Monate Untersuchungshaft, verurthetlt wurde.

In der Nachmittagssttzung stand die Anklage gegen
den 24 Jahre alten Taglöhner Karl Siegel aus Knieltngen
wegen Verbrechens gegen 88 177 und 43 Reichsstrafgesetzbuches
zur Verhandlung . Während der Dauer dieses Falles war die
Oeffentltchkeit ausgeschloffen .

Der Angeschuldtgte war heute der ihm zur Last gelegten Straf -
that geständig .

Die Geschworenen sprachen Siegel unter Zubilligung mildern¬
der Umstände schuldig . Auf Grund dieses Wahrspruchs wurde
der Angeklagte mit sieben Monaten Gcfängniß, abzüglich zwei
Monaten Untersuchungshaft, bestraft.

Die Tagesordnung des Schwurgerichts hat
nachträglich folgende Aenderungen beziehungsweise Ergänzungen
erfahren : Donnerstag den 26. April, Vormittags 9 Uhr : 7 . Emil
Stark aus Eutingen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode - Nachmittags 4 Uhr : 8 . Hermann Feucht aus Birken-
selb wegen Unterschlagung im Amte - Freitag den 27 . April,
Vormittags 9 Uhr : 9 . Jakob Fischer aus Unterreichenbach ,
Adols Schweizer aus Oberbrthingen und Anton Schuster
aus Dillstetn wegen Raubs - Nachmittags halb 4 Uhr : 10 . Ernst
Brecht aus Oberntcbelsbach wegen Nothzuchtsversuchs- Sams¬

tag den 28. April, Vormittags 9 Uhr : 11 . Josef Maier aus
Altdorf, Amts Ettenhetm, und besten Ehefrau Betty Maier ,
geborene Strauß , aus Geisenheim wegen Brandstiftung, Anstif¬
tung hierzu, versuchten Betrugs und Urkundenfälschung aus
Gewinnsucht- Montag den 30 . April, Vormittags 9 Uhr : 12 . Jakob
Würfel aus Steinsfurth wegen Meineids .

§ (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
21 . April .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Siegel . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Mehl .

Den letzten Fall der Tagesordnung bildete die Verhandlung
gegen den Mansardendieb Schwab . Die Mansardendiebstähle
hatten in hiesiger Stadt in den letzten Monaten eine ungewöhn¬
liche Ausdehnung erreicht , und es war der Polizei trotz ihrer
eifrigen Nachforschungen nicht möglich dem gefährlichen Dieb
das Handwerk zu legen . Endlich glückte es , den mit großer
Schlauheit operirenden Mansardendteb in der Person des 20
Jahre alten Taglöhners Eduard Schwab aus Leimersheim fest¬
zunehmen. Diesem gemeingefährlichen Menschen

'werden nicht
weniger als 11 Mansardendiebstähle in verschiedenen Theilen der
Stadt nachgewiesen . Er entwendete dabet zahlreiche Werth
gegenstände und 17 Geldbeträge in der Gesammtsnmme von
652 M . 25 Pf . Auf seinen Raubzügen war Schwab von dem
Taglvhner Josef Frank von hier begleitet, der sich an den
Diebstählen selbst nicht betheiltgte , aber sich verschiedene der ge¬
stohlenen Sachen schenken ließ . Er war deshalb angeklagt, um
sich wegen Hehlerei zu verantworten . Die beiden Angeklagten
waren früher in der Zwangserziehungsanstalt Flehingen unter¬
gebracht , aus der sie seiner Zeit entwichen . Der Gerichtshof
verurtheilte Schwab unter Anrechnung von einem Monat Unter¬
suchungshaft zu drei Jahren einem Monat Zucht¬
haus , Frank der gegenwärtig wegen Diebstahls eine Frei¬
heitsstrafe verbüßt zu einer Gesammtstrafe von sieben Monaten
Gefänglich.

ll > Mannheim, 23 . April . Gestern Vormittag fand hier die
Einweihung des in der Schwetztnger Vorstadt neuerbauten
Bolksschulhauses statt, welches zum ehrenden Gedächtniß
an den früheren inzwischen verstorbenenOberbürgermeister Eduard
Moll den Namen „Moll-Schulhaus " erhalten hat . Als Ver¬
treter des Großh . Oberschulraths wohnte Herr Oberschulrath
Weygoldt dem Festakte bet, der in der Turnhalle der neuen
Schule abgehalten wurde und besten Programm aus Ansprache
des Herrn Oberbürgermeisters Beck, Stadtschulrath vr . Sicktn-
ger und Oberschulrath Weygoldt, sowie aus gesanglichen und
turnerischen Vorführungen der obersten Mädchenklaffe bestand .
Das Schulhaus kostet 860000 M . und enthält 79 Zimmer .
Dasselbe ist bereits wieder vollständig besetzt , ein Zeichen des
raschen Wachsthums Mannheims .

* Mannheim , 23. April. Die Einwohnerzahl Mann¬
heims betrug, laut Ausweis des Statistischen Amtes, Ende
Februar 1900 : 133 068.

2 Freibnrg , 23 . April . Heute Nachmittag trat die Kreis «
Versammlung zv ihrer diesjährigen Tagung zusammen.
Dieselbe wurde von dem Kreishauptmann , Geh . Regierungsrath
Muth , eröffnet, welcher in seiner begrüßenden Ansprache der
Befriedigung über die großartige Entwicklung des Jnstitus der
Kreise Ausdruck gab . Der Großh . Landeskommiflär, Geh . Obcr -
regierungsrath vr . Reinhard , war durch Unwohlsein ver¬
hindert , der Versammlung anzuwohnen. Zum Vorsitzenden wurde
wieder Oberbürgermeister vr . Winter er erwählt . Der Vor¬
sitzende des Kreisausschustes, Frhr . v . Böcklin , entwarf ein
Bild von der Thätigkeit des Kreises im abgelaufenenJahre . In
seinem übersichtlichen Geschäftsberichtwurde die Frage der Han¬
delskammern in den Vordergrund gestellt und ausgeführt , daß
der Kreis sich mit der Absicht , die aus der Errichtung und der
Thätigkeit dieser Kammern erwachsenden Kosten ganz oder theil-
weise übernehmen zu sollen , nicht befreunden könne und deshalb
eine ablehnende Haltung eingenommen habe Befriedigend klingt
die Mttthetlung , daß das Kreisbudget es ermögliche , eine Unter¬
stützung des Fortbildungskurses für Mechaniker an der Gewerbe¬
schule zu leisten . Die Krcisrechnung schließt mit einer Mehr -
etnnahme von 15 500 M . ab . Die Zunahme der Steuerkapt -
talien gegenüber dem Vorjahre betrug 18 710 489 M . Hiernach
ergibt sich bet einer Umlage von 4,35 Pf . pro 100 M . eine
Mehretunahme von 8139 M . Obwohl bei Aufstellung des Vor¬
anschlags von 1900 den Bedürfnissen volle Rechnung getragenwurde, so konnten doch noch 23 256 M . erübrigt werden, be¬
züglich deren der Kretsausschuß vorschlägt, sie zur Ausführung
noch rückständiger Verbesserungen von Kreisstraßen, Kreis- und
Gemetndewegen zu verwenden. — Die verschiedenen Positionen
betreffs der an den Kreis gestellten Anforderungen sind so ziem¬
lich die gleichen wie in den vorangegangenen Jahren . Bezüglich
der Kretspflegeanstalt , die unter der bewährten Leitungvon Medizinalrath vr . Eschbacher steht, möchten wir hervor¬
heben , daß der Betrieb der Wirtschaft und der Gärten wieder
so gute Erträge geliefert hat, daß die Anstalt die budgetmäßigen
Ausgaben für Verpflegung und Haushalt selbst decken konnte .
Ein außerordentlicher Zuschuß des Kreises wird nur infolge un¬
vorhergesehener Bauausführungen in unerheblichem Betrag er¬
forderlich . Die Vorschläge des Kretsausschuffe fanden durchweg
Zustimmung - die Diskussion war ohne besondere Erheblichkeit .

KroWerzogliches Kosthealer.
„Die Jugend vo« heute ."

Eine deutsche Komödie in vier Akten von Otto Ernst .
8 Die mehr als gewöhnliche Beachtung die Otto Ernst 's neues

Bühnenwerk „Die Jugend von heute " in letzter Zeit
gefunden hat , erwies sich auch bei der hiesigen Erstaufführung
des Stückes am Samstag als nicht ganz unbegründet. Die
glückliche Wahl eines sehr dankbaren zeitgemäßen Genre 's , das
genugsam besprochen , aber im ganzen wenig gekannt ist, erweckt
von vornherein Interesse , respektive Neugierde. Otto Ernst be¬
handelt im Rahmen eines an sich dürftigen Lustspiels das aller¬
modernste hhpersensttive Uebermenschenthum , das in Gestalt ele¬
ganter Bummler oder herabgekommenerParasiten in Kunst und
Literatur sein Unwesen treibt , er weih dabei die Karrikaturen
dieser eigenartigen Ausgeburten der großstädtischen Ueberkultur
die mit allem Ueberlieferten vollkommen gebrochen haben , für
die es absolut keine Autorität gibt und die nur sich selbst genügenwollen, in ihrer absonderlichen Wesenheit meisterhaft zu kenn¬
zeichnen . Die Vorführung dieser originellen Zerrbilder , die
durch das überraschend geschickte Herausgretfen einiger cha¬
rakteristischer Momente mit sathrischer Schärfe sehr an¬
schaulich skizzirt sind , bildet den Schwerpunkt des ganzenStückes . Alles übrige ist recht unbedeutend. Da aber
die verschiedenartigen Weltverbesserer genügend zahlreich ver¬
treten sind und sich fast ununterbrochen auf der Bühne pro-
duziren, ist man im allgemeinen sehr gut unterhalten - dazu
trägt auch bet, daß der etwas breite, aber gut angeordnete Dia¬
log durch frvpptrend paradoxe Redensarten und sonstige Schlager
sehr reichlich gewürzt ist. Es war daher auch kein Wunder,
daß die Aufführung von dem zahlreich erschienenen Publikummit großem, gegen Schluß allerdings etwas nachlaffendem Bei¬
fall, ausgenommen wurde . Der hiesige Erfolg der „Jugendvon heute" muß als ein sehr günstiger bezeichnet werden. —
Warum der Verfasser sein Werk eine deutsche Komödie nennt,ist nicht einzusehen , die Vorbilder seiner hypermodernen Typen
sind international , und auch sonst ist etwas spezifisch Deutscheskaum vorhanden. Die Handlung des Lustspiels , soweit von

einer solchen die Rede sein kann, ist sehr locker gefügt und nichts¬
sagend . Die vorkommenden Normalmenschenbieten nichts Inter¬
essantes . Die innere Wandlung des Helden des Stückes, eines
jungen tüchtigen Arztes , vom modern infizirten Grübler zum
alltäglichen munteren Liebhaber erscheint uck tro« konstruirt und
unwahr , seine Eltern sind Biederleute oounno il kaut, wobei
die alte Mutter sehr sympathisch gezeichnet ist - die anmuthige
Nachbarstochter, spätere Braut des Helden, ist ein normales
geistreiches Prachtmädchen L la Birch-Pfeiffer, und ein Sekun¬
daner , Bruder des Helden , bereits etwas Uebermensch . —
Die Fabel ist kurz folgende : Nach längerer Abwesenheit besuchtder junge vr . msck Hermann Kröger, der sich wissenschaftlich
ausgezeichnet hat, von Berlin aus sein behagliches Elternhausin einer norddeutschen Hafenstadt und bringt gleich zwei Freundeals Gäste mit, die Prachtexemplare des erwähnten Uebermenschen -
thums darstellen. Der eine , Namens Erich Goßler, tritt äußer¬
lich elegant auf und beschäftigt sich mit nichts , er hat durch
seine getstreichelnden „Sprüche" , — würde man in Karlsruhe
sagen — die nichts Positives bieten, aber alles mit souveräner
Sicherheit negtren, seinen Freund Kröger ganz fascintrt , so daßder junge Gelehrte keine Stellung antreten , sondern nur sich
selbst und den neuen Ideen leben will, der andere, Egon Wolf,
ist ein verkommener Dichter, der in der bekannten Manier mit
mehr Gedankenstrichen als Worten seine Gedichte rc fabrizirt . Diealten Eltern können sich in das sonderliche Gebühren der Gästenatürlich absolut nicht hineinfinden - eine dem Hause nahestehende
Nachbarstochter, Clara Hendrichs, die Hermann, ohne daß eres ahnt, liebt, hat aber, geistreich wie sie ist , bald begriffen , daßdie beiden Freunde für ihren Hermann eine Gefahr bedeuten,
sie faßt im Verein mit der Mutter sogleich den Plan , den
jungen Doktor von besten Gefährten zu befreien - ehe ihr aber
dieses gelingt , ist Hermann schon selbst zum Bewußtsein
gekommen — er hat im Verlaufe längerer scharfer Unter¬
redungen mit Goßler erkannt, daß er auf falschem Wege ist,und beschlossen, wieder zu arbeiten und sich der Wissenschaft
zu widmen. Es kommt zwischen ihm und Clara bald zum Ge-
ständniß der beiderseitigen Liebe, und der Schluß zeigt uns
eine recht nette Ltebeständelei , zu der unnützerweise auch nochGoßler auftrttt . Er hat den Verlust des Freundes , über den
er jetzt keine Gewalt mehr hat , doch schmerzlich empfunden, und
entwickelt eine sehr deplacirte Sentimentalität . Im dritten Akt
ist eine gut getroffene Scene eingestreut, die uns in einemKlub¬
zimmer etwa ein halbes Dutzend Künstler rc . modernster Rich¬
tung vorführt , welche sich zum Anhören der sinnlosen Wölfischen
Gedichte versammelt haben. Die Milieuschilderung ist in dieserScene ganz hervorragend . Besonderen Effekt macht ein an¬
wesender Komponist Meißner , der sich durch ein Gedicht angeregtfühlt, eine ganz tolle Stegreifkomposttion auf dem Klavier vor¬
zutragen . — Die Darstellung zeigte eine vortrefflich angepaßte
Besetzung der Rollen , jeder war an seinem Platze, so daß den
Darstellern an dem guten Erfolge wesentlicher Anthetl gebührt.Herr Herz war in seinem ganzen , impertinent anmaßendenAuftreten ein tadelloser Goßler , ebenso brachte Herr Wasser --
mann die innere und äußere Verkommenheit des raffinirteyParasiten Wolf zu wirksamem Ausdruck, Herr Gerasch machteaus der undankbaren Rolle des vr . Kröger so viel als möglich,er zeigte besonders bei der Auseinandersetzung mit Goßler im '
dritten Akt viel temperamentvolle Kraft . Herr Reiff und
Frau Kachel - Bender gaben als Herr und Frau Krögerein rührend altväterisches Ehepaar , das einen sehr wirksamen
Gegensatz zu all den verschiedenen jugendlichen Erscheinungenbot. Das Prachtmädchen Clara wurde von Frau Gerhäuser
auch ganz als solches , mit aller dazu gehörigen Anmuth und geist¬vollen Liebenswürdigkeitwiedergegeben . Auch Herrn Hetnzel ' s
Secundaner Hans war nicht übel. Bon den kleinen Parthien
ist besonders die sehr wirkungsvolle Darstellung des KomponistenMeißner durch Herrn Zvrnttz zu erwähnen.

8 . (Kammersänger Max Büttner ) vom Her¬
zoglich Sächsischen Hoftheater in Koburg-Gotha, der bereits am
Sonntag vor acht Tagen als Telramund das lebhafteste In¬teresse der hiesigen Kunstfreunde hatte wachrufen können , ist amSonntag als Holländer von den sehr zahlreich erschienenen
Theaterbesuchern in geradezu begeisterter Weise gefeiert worden.Schon im ersten Akte hatte Herr Büttner durch den bedeuten¬den Umfang und den zumeist edlen Klang seiner Stimme , sowiedurch seine würdevolle ruhige Darstellung des Holländer großeWirkungen erzielen können , im zweiten Akt jedoch , dem auchIhre Königliche Hoheit die Großherzogin anwohnte, gelanges dem Künstler sich zu der Hochschätzung auch die volle Herzens¬
sympathie seiner Zuhörer zu erstngen . Da gab es keine „Müh'
kein Aufgebot", weich und volltönig entströmte der Gesang den
Lippen — und der Seele des Künstlers , und gegenüber demvielen vollendet Schönen , das Herr Büttner hier zu bieten ver¬
mochte , können die kleineren Mängel , die dem Gesänge des
Künstlers anhaften : die nicht gleich vollkommene Behandlungaller Selbstlaute und Doppellaute , die nicht ganz zuverlässigeIntonation im Pianisstmo und die etwas weichliche Gewöh¬nung aufsteigender Portamenti , nicht ernstlich in Betrachtkommen . Bet der Eilfertigkeit der modernen Gesangsstudiensind ganz vollkommen ausgebtldete Stimmen immer seltenergeworden, und dem wirklich schönen Gesänge begegnet manim allgemeinen eher noch im Konzertsaale als auf derBühne . Dies ist eine altbekannte Thatsache und wir be¬rufen uns auf dieselbe hier nur , um unter Zugrundelegungdieses Allgemeinbefundes Herrn Büttner das Zugeständntßmachen zu können , daß man den vielen hocherfreulichen Fein¬heiten seiner Bühnengesangsweise seine ernstliche Pflege des
Konzertgesanges wohl anmerkt. Das Organ des Künstlers er¬wies sich der fast zwei volle Oktaven durchmestenden Parthte des
Holländers in Höhe und Tiefe gleich wohl gewachsen, die Be¬
handlung des Organes ist eine durchaus künstlerische, und dadie Darstellungsweise des Gastes den denkenden und fetn -empfin -denden Interpreten wahrnehmen ließ , so müßte unserem Dafür¬halten nach die Gewinnung des Herrn Büttner für die hiesigeGroßherzoglicheHofoper erstrebt und eventuellmit Freuden begrüßtwerden. Neben dem Gaste tnteressirte und ergriff vornehmlichwieder Fräulein Mailhac ' s tiefempfundene Santa , und ihrund Herrn Büttner galten denn auch die vielfachen Herorrufean den Aktschlüssen. Herrn Rosenberg ' s Erik, der Steuer¬mann des Herrn Bussard und die Mary des FräuleinsFrtedletn sind als tüchtige Leistungen schon oft gepriesenworden und Herr Keller wird gewiß ein rühmenswertherDaland werden, wenn er diese Parthie gesanglich noch etwas
sorgfältiger durchgearbettet haben wird . Die Chöre und speziellder Frauenchor hielten sich sehr gut und das Orchester packteunter Leitung des Herrn Kapellmeisters Lorentz seine Aufgabemit vieler Frische an . Gerade die Holländer - Partitur kann eine
gewisse kecke Realistik in der Tongebung vertragen, und von
dieser Möglichkeit wurde denn auch reichlich Gebrauch gemacht .

Deutscher Reichstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 24 . April.
Erste Berathung des Uebereinkommens zwischen dem

Reiche und Oesterreich - Ungarn zupl Schutze des
Urheberrechtes von Werken derKunst , Litera¬tur und Photographie .



vr . Körner empfiehlt die Vorlage zur Annahme.
Das Übereinkommen beruht im Wesentlichen auf dem
Prinzip der Reziprozität.

Abg . Esche verkennt nicht , daß die Vorlage einen
Fortschritt gegenüber dem gegenwärtigen Zustande bedeute .

Abg . Müller - Meiningen hegt Bedenken gegenüber
der Bestimmung , daß das Uebereinkommen zehn Jahre
lang in Kraft bleiben soll.

Schließlich wird das Uebereinkommen in erster und
zweiter Lesung angenommen .

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten .

Aadischer Landtag .

« 1. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Dienstag, den 24 . April 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)
Zur Berathung stand das Budget des Unterrichts -

Wesens .
Es wurde zunächst in die allgemeine Berathung des

Etats der Hochschulen eingetreten.
Den Bericht erstattete Abg . vr . Fieser .
An der Diskussion betheiligten sich : Staatsminister

vr . Nokk und die Abgg. Fischer II . . vr . Wilckens ,
Frhr . v . Stockhorner . Lauck , Fischer I . , vr .
Heimburger , Wacker , Rohrhur st und Vr .
Fieser .

Um 1 Uhr war die allgemeine Berathung beendigt.

* Karlsruhe , 24 . April. 62 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch,
den 25 . April 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben . *
2 . Berathung über die geschäftliche Behandlung des Gesetz¬

entwurfs , die Abänderung des Berggesetzes vom 22. Juni 1800
betreffend .

3 . Fortsetzung der Berathung des Berichts und des Nachtrags¬
berichts der Budgettommisston zu dem Budget des Großh .
Ministertnms der Justiz , des Kultus und Unterrichts für die
Budgetjahre 1900 und 1901 Titel IX der Ausgabeg, " Titel III
der Einnahme : Unterrichtswesen und Titel X der Ausgabe :
Wissenschaften und Künste (Drucksachen Nr . 11ä und zu Nr . 114 ),damit in Verbindung : s, zu Titel IX : Berathung des Berichts
derselben Kommisston über die Petition der Reallehrer und
Zeichenlehrer , die Anstellungs- und Beförderungsverhältnisse
derselben betreffend (Drucksache zu Nr . 114 ) , d . zu Titel X :
Berathung über den Antrag der Abg. Muser und Genoffen, die
tzs 184 a und 184 b der sogenannten lsx Hetnze betreffend.
Berichterstatter : Abg . vr . Fieser .

Aeueke Nachrichten «nd Telegramme.
* Dresden , 24. April. Seine Majestät der

Kaiser ist gestern Abend nach herzlicher Verabschiedung
von der königlichen Familie von der Haltestelle Strehlen
nach Schlitz abgereist .

* Schlitz , 24 . April . Seine Majestät der Kaiser
ist heute Morgen hier eingetroffen . Graf Görtz war bis
Bad Salzschlirf entgegegengefahren . Von dem pracht¬
voll dekorirten neuen Bahnhofe bis zum Hallenburger
Park bildeten Vereine und Schulen , sowie die Schlitzer¬
länder Mädchen in ihrer schmucken Nationaltracht Spalier .
Aus der Fahrt nach dem Schloß wurden dem Kaiser
stürmische Huldigungen dargebracht. Das Wetter ist
prächtig .

* Berlin , 24 . April . Auf die Meldung von dem
glücklich erfolgten Stapellauf des Linienschiffes „ Kaiser
Barbarossa" ging dem Staatssekretär Tirpitz nachstehendes
Telegramm Seiner Majestät des Kaisers zu :

Wartburg , 21 . April .Bon Freude erfüllt durch Ihre Meldung sende ich Meiner
Marine zu der weiteren Stärkung Meinen Glückwunsch .Ich sende ihn von altehrwürdiger Stelle , von der nie ge¬nommenen Wartburg , deren Geschichte so innig mit der der
Hvhenstausen verbunden ist. DeS mächtigen Hohenstaufen¬
kaisers Name ist mit dem Sehnen des deutschen Volkes
nach Wiedervereinigung eng verbunden. Möge das Schiff,ein Kampfglied der Flotte des nunmehr durch den großen
Hohenzollernkaiser wieder geeinten Deutschlands, den Namen
Barbarossa allezeit in Ehren tragen . Wilhelm , I . R .* Berlin , 24 . April. Die „ Nordd . Allgem. Ztg.

"
schreibt : In einigen linksliberalen Blättern wird dem
Reichsamte des Innern fortgesetzt daraus ein Vorwurf ge¬macht , daß es mit dem Wirthfchaftlichen Ausschüsse nichtnur über das künftige Zolltarif -Schema berathen , sondernbei dieser Gelegenheit auch gutachtliche Wünsche der In¬
teressentenkreise über die Höhe einzelner Zollsätze entgegen¬genommen hat . Nun aber bildet eine möglichst genaueKenntniß der Wünsche aller an der Regelung unserer Zoll -
tarrfe interessirten Kreise eine Hauptbedingung für den
günstigen Abschluß der bevorstehenden Tarifverhandlungen ,und es ist lediglich Sache des Reichskanzlers , Mittel und
Wege zu wählen , durch welche die mit der Vorbereitungder Zolltarife betrauten Behörden sich diese nothwendigeKenntniß verschaffen können . Die materielle Prüfung deraus Interessentenkreisen verlautbaren Wünsche steht vorerstnicht in Frage , und es ist selbstverständlich , daß wirklich
As indiskutabel erkannte Forderungen unberücksichtigtE "kn werden . Um aber darüber ein Urtheil zu gewinnenNt me Anhörung der Wünsche unerläßlich. Somit müssen
Ab. Vorwürfe jener linksliberalen Blätter mit aller Ent -
Abdenheit als völlig unhaltbar zurückgewiesen werden.^ öen Anschein, als sei eine gewisse Presse be¬
st -A/ ' Vertreter der in Betracht kommenden Erwerds -Mnoe vEg mundtodt zu machen . Dieses Bestreben abermen Erfolg haben ; vielmehr werden die Verbündeten

Regierungen sich angelegen sein lassen , die gutachtlichen
Wünsch .- noch weiterer Erwerbskreise hinsichtlich der künf¬
tigen Gestaltung des Zolltarifs kennen zu lernen.

* Berlin , 24 . April . Der österreich-ungarische Bot¬
schafter Szögienhi -Marich ist heute hierher zurückgekehrt.
K? Berlin » 24. April . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das
Gesetz , betreffend die Entziehung elektrischer Arbeit
vom 9 . April 1900 .

* Fulda » 24 . April . Auf das Huldigungstelegramm der
katholischen Lehrer Deutschlands an Seine Majestät den
Kaiser ist folgendes Antworttelegramm eingelaufen :

Der Kaisee und König lassen der 9 . Generalversammlung
des katholischen Lehrcrverbandes Deutschlands für den
Huldtgungsgrug und das Gelöbniß treuer , patriotischer Er¬
ziehung der ihnen anvettrauten Jugend bestens danken .

Im Allerhöchsten Auftrag : v . Lucanus .
* Soudershanfen » 24 . April . Der Für st vouSchwarz -

burg - Sondersha usen rutschte gestern Früh auf der
Auerhahnjagd bei Gehren aus und erlitt einen Bruch des
linken Schenkels .

* Lübeck , 24 . April . In der heutigen Stadtverordneten -
sttzung theilte Stadtkommissar Behn mit , daß die Arbeiten am
Elbe - Travekanal und die Bauten bestimmt Mitte Juni
beendet sein würden und daß zu diesem Termin die Kanal¬
eröffnung stattfinden werde . Seine Majestät der Kaiser
habe zu der feierlichen Eröffnung sein Erscheinen zugesagt.

* Stuttgart , 24 . April. Der Landesausschuß des Flotten -
Bereins beschloß, eine Martneausstellung zu veranstalten .
Seine Majestät König Wilhelm übernahm, dem „Schwäb . Mer¬
kur " zufolge , das Protektorat und wird die Ausstellung am 5
Mai im Königsbau eröffnen .

* Wie « , 24 . April . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern Vormittag bei der allgemeinen Audienz
den Botschafter am Berliner Hofe , v . Szögyenyi .

* Prag » 24 . April . Landtag . Erste Lesung des Antrages
Pazak betreffend die Durchführung des gleichen Rechtes
der czechischen Sprache bei den Gerichts- und Staats¬
behörden in Böhmen. Pazak hält den böhmischen Landtag in
erster Linie für kompetent in dieser Frage . Die Deutschen
müssen endlich ihre Superiorttätsgelüste aufgeben. Für die
Forderung der Abgrenzung des Landes in ein deutschesund ein czechisches Sprachgebiet stimmt kein
Czeche . Wenn die Gerichtsbeamten czechisch können , ist die
ganze Frage sofort gelöst. Ein Ausweg wäre ein löjähriges
Provisorium, das möglich wäre, aber Dolmetscher nehmen wir
nie an . Abg . Jro verwahrt sich gegen die Behandlung der
Sprachenfrage in dem nicht kompetenten böhmischen Landtage .
Funke betrachtet den Antrag Pazak als inkonstttutionell, nur
der Reichsrath sei kompetent . Ein Provisorium , wie es Pazakim Sinne habe , sei unannehmbar. Die Deutschen ließen sich
durch nichts einschüchtern und würden gegen den Antrag aus
formellen und sachlichen Gründen stimmen .

* Paris , 24 . April . Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe ist auf der Rückreise von Cannes gestern hier ein¬
getroffen . — Die Ostersession der Generalräthe wurde
ohne Zwischenfall eröffnet .

* Kopenhagen » 24 . April. Die gestrige Sitzung des gemein¬
samen Ausschusses beider Häuser des Reichstages befestigte die
Hoffnung auf die vollständige baldige Lösung der schwebenden
Fähren , und Eisenbahnfragen . Der Ausschuß wählte
zwei Berichterstatter mit der Aufgabe, den Gesetzentwurf bis
heute zu formuliren.

* London , 24 . April . „Daily Mail " zufolge begibt
sich der Herzog von Jork Anfang Mai nach
Berlin .

* London , 24 . April . „ Morning -Post " meldet aus
Washington : Die amerikanische Regierung hat
beschlossen , in den Aufstand in Columbia ein¬
zugreifen , wenn die Aufständischen Colon angreifen.
Die Kriegsschiffe der Station im Stillen Ozean erhielten
Befehl, sich bereit zu halten, um nach Colon abzugehen .— Nach Berichten aus Venezuela ist eine Revolution
gegen den Präsidenten Castro bevorstehend . Die aus¬
ländische Bevölkerung verließ Carracas .

* Moskau » 24. April . In der Nacht zum Ostersonntag be¬
gab sich das Katserpaar aus dem Kremlpalaste in feier¬
lichem Zuge unter Entfaltung der größten Pracht in die Hetlands -
kirche . Ihre Majestät die Kaiserin trug russische National¬
tracht und die Kette des Andreasordens . Nach dem Gottes¬
dienste wechselte Seine Majestät der Kaiser mit den Groß¬
würdenträgern den dreifachen Osterkuß. Am Ostersonntag Vor¬
mittag begaben sich die Großwürdenträger nach dem Kremlpalaste,um dem Czarenpaar zu huldigen . Abends war die Stadt
prachtvoll illuminirt .

* Konstantiuopel , 24 . April . Wegen der Be¬
urlaubung des Gesandten Strauß führt der fungirende
amerikanische Geschäftsträger an der Pforte bezüglich der
Zahlung der Entschädigung für die Verluste der
amerikanischen Missionsanstalten während der
armenischen Wirren keinerlei Unterhandlungen . Diese
werden vielmehr zwischen der Unionregierung und dem
türkischen Gesandten in Washington gepflogen . Dagegen
überreichte die hiesige amerikanische Gesandschaft in den
letzten Tagen der Pforte einen sehr energischen Protest
gegen das Verbot der Einfuhr amerikanischen
Schweinefleisches .

* Konstantinopel , 23 . April . Der österreichisch¬
ungarische Botschafter Calice hat in der am 21 . d . M .
stattgehabten Audienz beim Sultan die türkischerseits beab¬
sichtigte 3 prozentige Zollerhöhung zur Sprache
gebracht . Man hofft , daß die Ausführungen Calice's
Eindruck gemacht haben und daß die Pforte die Absicht
eigenmächtigen Vorgehens aufgeben werde . Gleichzeitig
verlautet , daß die seitens der Pforte in Vorbereitung
begriffene Antwort an die Botschaften die Einladung zu
Verhandlungen über die Zollerhöhung enthalte . Von

! maßgebender Seite wurden der Pforte freundschaftliche
! Vorstellungen gemacht, dahingehend , daß , falls die Pforte
! durch eine einseitige Zollerhöhung die Verträge verletzt ,
l auch die die Pforte schützenden Verträge nicht als unver-
i letzbar gelten können ; ferner, daß , falls einige Mächte
! gegen die eigenmächtige Zollerhöhung einschreiten würden ,
i sie daran , seitens der an dem Einschreiten nicht betheiligten'

Mächte nicht gehindert würden. Es scheint, daß diese
Vorstellungen seitens der Pforte Beachtung finden werde.

* Relv -Nvrk» 24 . April . Eine Depesche des Burean Reuteraus Kingston aufJamaica besagt : Nachrichten aus Co¬lumbien zufolge ist Bocap de Toro im Besitz der Auf -
ständischen . Colon ist ernstlich bedroht . Gerüchtweise ver-lautet , daßi.die^AufständischenWaranauilla eingenommen haben.
s * Tientsin , 24 . April . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten haben, wie Reuter meidet , die Boxers in der
Nähe von Paotingsu eine Anzahl katholischer Chi¬
nesen niedergemetzelt .

Verschiedene».
4 Lübeck» 24 . April . (Telegr .) Der Senat und die Bürger¬

schaft beschlossen, daß der Soendenfjelds -Norske -Dampfskibssels-kab in Christianta für ihre neue, dem Reisenden - und Güterver¬
kehr dienende Dampferlinie Lübeck - Christkanta die
Hafenabgaben bis Ende 1901 ganz und von da ab auf fünfJahre zur Hälfte erlaffen werden. Diese Linie ist 12 bis 14Stunden kürzer als die Linie Hamburg-Christiana. Es ist zu¬nächst eine wöchentlich einmalige Verbindung von Anfang Augustab mittelst zweier 800 Tonnen großer Dampfer geplant.

st Wildeshause« (Oldenburg ), 24. April. (Telegr.) Hier
sind 80 Häuser niedergebrannt.

st Wien , 24 . April . (Telegr .) Das Unterrichtsministeriumgab dem Pensionirungsgesuch des Professors Schenk ,des Vorstandes des embryologischen Instituts , vom 1 . Mot
ab statt.

st Wien » 24. April. (Telegr .) 14 Eisenbahnrangirer und
eine Anzahl Hehler wurden verhaftet , welche in den letztenMonaten Diebstähle in großem Umfange in Waggons der öster¬
reichischen Staatsbahn verübten. .Soweit bisher festgcstellt, be¬
stand eine organisirte Gaunerbande , welche sich mit
Diebstählen von Lebensmitteln rc . befaßte . Der Schaden be¬
trägt viele tausend Gulden.

st Rom, 24. April. (Telegr.) Der zweite internationale Kon¬
greß fürchrtstltcheArchäologie wurde gestern Nachmittag
geschloffen.

st Toronto , 23. April. (Telegr.) In der letzten Nacht ver¬
suchten zwei Individuen die Schleuse am Wellandkanal mit
Dynamit in die Luft zu sprengen . Der angerichtete Schaden
ist nicht bedeutend. Die Thäter und ihre Mitschuldigen , welcheAmerikaner sind, wurden verhaftet.

st Algier , 23 . April . Der Geologe Henry Neuburger ,der vom Generalgouverneur von Algerien mit Forschungenin Algerien beauftragt worden war, thetlt in seinem Berichtemit, daß er im Westen von Algier 14 Petroleumbeztrkeentdeckt habe , die sich von der Nordwestküste nach Südostenin einer Länge von zweihundert Kilometer ausdehnen. Das
Gelände habe viel Aehnlichkeit mit dem von Baku und Galizienund verspreche eine reiche Ausbeute . Auch in der Provinz
Constantine seien petroleumhaltige Gebiete entdeckt worden. Es
haben sich bereits zehn Finanzgesellschaften um die
Ausbeutung beworben .

st Simla , 24 . April. (Telegr.) Amtliche Berichte bestätigen
die Meldungen von dem furchtbaren Charakter der
Hungersnoth , besonders in der Präsidentschaft Bombayund in den Radachpulanestaaten. In einem Distrikte sind von
1300 000 Stück Vieh eine Million verloren gegangen : Mehrere
Distrikte zeigen anormale Zahlen von Todesfällen. Indische
mildthättge Hilfsfonds und die Regierung thun, was in ihren
Kräften steht, um die Noch zu lindern. Der Hilfsfonds braucht
dringend weitere Unterstützung . Tausende von Leuten werden
noch Unterstützungen verlangen, damit es ihnen ermöglicht wird,ihre regelmäßige Thättgkeit wieder aufzunehmen . Da die Sterb¬
lichkeit unter dem Vieh eine gewaltige ist, wird die Möglichkeit
erwogen, die gebräuchlichen Ackergeräthschaften für Handbetrieb
etnzurtchten.

KroßyerzogKches Koftyealer.
Ipielpla «.

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 26 Vorstellung außerAbonnement (Mittelpretsen), Gesammtgastsptel des Schauspiel-
Personals des Hof - und Nationaltheaters Mannheim im Hof¬
theater Karlsruhe , am Freitag, der 4 . Mat, zum ersten Mal :
„We «n die Tobte« erwache«" , dramatischer Epilog in3 Akten von Henrik Ibsen findet statt : An die Abonnenten
des Karlsruher Hoftheaters an der Kaffe im Vestibüle des Hof¬
theatergebäudes am Samstag den 28 . April von 3 bis S
Uhr Nachmittags (Reihenfolge 8 , 6 H), der allgemeine Vor¬
verkauf an den Vorverkaufsstellen im Hoftheatergebäude,Eingang Stadtseite , von Montag , den 30 . April bis ein¬
schließlich Donner st ag , den 3 . Mai jeweils von halb
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags .

Am Donnerstag, den 3. Mat, findet im Hof- und National¬
theater Mannheim ein Gesammtgastsptel durch das Personal des
Hoftheaters Karlsruhe statt , und zwar : „ Beatrice «nd Be « e-
dict", Oper in 2 Aufzügen nach Shakespeare, Text und Musikvon H . Berlioz, deutsche Uebersetzung von Rich . Pohl . Die Rezi-tative von G . zu Putlitz und Felix Mottl . — „ Pa « imBusch , Tanzspiel in 1 Akt von Otto Julius Bterbaum ,Musik von Felix Mottl . — Der Verkauf der Eintrittskarten zudieser Vorstellung findet an der Billetkaffe des Hof- und National¬
theaters in Mannheim statt .

Im Theater in Bad ' en .
Mittwoch, 25. April . 31 . Ab .-Borst. Zum erstenmal : ,,J «ge« d

von he«te", Komödie in 4 Akten von Otto Ernst. Anfang
halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Wetterbericht üe« Ee»tr»lbi»ren>i für Alele»rologie n. Syür. V. 24 . April 1900 .
Ueber das Nord- und Ostseegebtet , sowie über das nördliche

Mitteleuropa hinweg zieht sich heute ein breites Band hohen
Druckes , welches Kerne über Irland und über Westrußland
aufweist ; während Minima über Nordskandtnavien und über der
Adria liegen. In Deutschland herrscht wieder fast allenthalben
heiteres Wetter , nur in Südbahern regnet es . Die Tempera¬
turen sind dabet meist etwas gesunken. Ueber Luxemburg ist
ein Theilminimum zu erkennen , das voraussichtlich Anlaß zur
Gewitterbildung geben wird, im übrigen ist wenig bewölktes und
warmes Wetter zu erwarten.

W itterungsbestuutztmrgr« der Wetesrol . Station Karlsruhe .

April ! """
23. Nachts 9-« U . 748 .8
24. Mrgs . 7 ' ° U . 748 .1
24 . Mittgs . 2-« U . . 745 .9

11 .2
8 .6

17 .9

Absol.
KenNN.

!
"

9L
°

i 7 .2
i 5 .9

Fruchtig¬
keit in

^ Pr°z.
93
87
38

! Wind

! SE
! NE

Himmel

heiter

Höchste Temperatur am 23 . April : 200 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 6 .1.
Niederschlagsmenge des 23 . April : 5 .0 mm
Waffersta«d des Rheins. Maxa« . 24 April : 3 .99 w,gestiegen 2 om.

Verantwortlicher Redakteur-
(tn Vertretung von Julius Satz) Adolf Srrsttng i« Karlsruhe .
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Zur Bestreitung der Kosten des Eisenbahnbaues und zur Schuldentilgung gibt die Großherzoglich Badische Eisenbahn -Schuldentilgnngs -Kafse mit

Ermächtigung des Großherzoglichen Ministeriums der Finanzen , gemäß Artikel 6 des Finanz - Gesetzes vom 26 . Mai 1898 , eine S ' /s °/o »ge Anleihe im Betrage von

ItzlsnU 2 S .00 V.0 VV» « in
aus .

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber — können jedoch auf den Namen eingeschrieben werden — , sind in Stücken von Mark 3000 , 2000 , 1000 , 500 ,

300 und 200 ausgefertigt und mit halbjährigen , jeweils am 1 . Mai und 1 . November fälligen Zinsscheinen versehen . Der erste Zinsschein ist am 1 . November 1900 fällig .

Die Schuldverschreibungen find Seitens der Gläubiger unkündbar .

Die Tilgung hat in der Weise zu erfolgen , daß mit dem 1 . Mai 1S « S beginnend jährlich bis zur vollständigen Rückzahlung des Anlehens mindestens 0,509 Prozent

des ursprünglichen Anlehensbetrags sammt den aus die heimbezahltcn Kapitalbeträge entfallenden Zinsen zur Tilgung verwendet und die zu tilgenden Schuldverschreibungen

durch
ist^ m

'
i . Mai 1905 ab berechtigt , sämmtliche Schuldverschreibungen nach vorausgegangener sechsmonatlicher Kündigung jederzeit im Nennwerthe zurückzuzahlen .

Die Nummern der zur Heimzahlung ausgeloosten oder gekündigten Schuldverschreibungen werden durch den Reichsanzeiger und durch andere öffentliche Blätter in

Karlsruhe , Berlin und Frankfurt a . M . bekannt gemacht. , ^ . . . ^ , .

Die Zulassung der Anleihe zum Handel an den Börsen von Berlin und Frank,urt a . M . nnrd beantragt werden .

Die Einlösung der Zinsscheine und der verloosten Schuldverschreibungen erfolgt , außer bei den dazu verpflichteten Großherzoglich Badischen Staatskaffen , in Berlin

bei der Deutschen Bank , in Frankfurt a . M . bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank , in Karlsruhe bei der Oberrheinischen Bank .

Wir haben obiae Anleibe übernommen und legen dieselbe unter den nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf :

1 . Die Zeichnung findet während der bei jeder Stelle üblichen Eeschäftsstunden auf Grund eines bei den Stellen erhältlichen Anmeldeformulars

» I» ÄS» TV. Ä. «I .,
gleichzeitig bei folgenden Banken und Bankhäusern statt :

ksnlin : Deutsche Wank und dere« Kikiate« in kremen,
ksminn-g , ßlünvkon .

kvaunsvkveig : Wrauuschrveigische Kredit-Anstalt ,
ki-esisu : Schlestscher Bankverein «nd dessen Komman -

diten in Keuikvn 0 . 8 ., Klstr, Liegen , Lörlitr,
^vobsvkütr, i. iegnitr, keissv .

Lesse ! : Mauer L Maut , — S . I . Werthauer zr .
Nachfolger .

Lksmnilr : KhemniHer Bankverein .
Loblvnr: Wittelrheinische Bank .
Lolmsr 1. 8 . : Auguste Manheinrer .
vstmslsckl : K . Neustadt ,
kessen : Ariedr . Kranz Mandel ,
krescksn : Wenz , MoEm ««« L Ko ., — Depollten -Kasse

der Deutschen Bank in Dresden ,
klbei-lvlck : Belgisch Märkische Bank , deren Kiliale «

« nd Kommanditen in kaekvn , kenn, Li-elvlch
Viissvlckorl, knkburg , Kegen, Kamm, Köln, ßl .- LIack-
bavk , kvmsvksick , kukrort, Loüngvn.

ssi-snkkui-1 s . lil . : L . Speyer -KMssen, — Jacoö S . K .
Stern , — Arankfnrter Aitiate der DentschenAank .

pi-aidung i 8 . : Oberrheinische Bank , - - Areiburger
Hewervebank^ — Gebrüder Kapferer, — Kd .
Kauffmann -Aehr, — I . A . Krebs ,

ksidenstackt : Wooshake L Lindemann ,
ksnnovvr : Kannoversche Bank « nd deren Kikiaken

in ksrburg und l.üneburg.
kilckvskvim : Kildestzeimer Bank ,
kombnrg v ck. k . : Landgrässich Kesstsche Landesbank .

Xslnlsnukss Vks ^ nkvinisoliv Sanll , —

XovIIv , — Svvlig -

«n » nn L Vo .

llonstsnr : Macaire L Ko ., — A. Snlzberger .
l. stir i. k . : Stösser -Aischer .
l.siprig : Brivatbank z« Gotha , Kiliale Leipzig , —

Kammer L Schmidt, — Wetter L Ko.
I.öi-1-svI, i . 8 . : Worschuhvank Lörrach, e. G. m . u. K .
«jsgäsdurg : Magdeburger Bankverein, — DingelL Ko.
» ainr : Gebr. Oppenheim.

stlannkeim : OberrheinischeBank « nd deren Kiliale « in
kacksn-kacken, kruvkssl , kvickelberg , Ikalksusen i. Ö.,
ksstatt , Ltrassburg 1. KIs , « nd ihre Deposttenkasse
in i -uckwigstiaien a. 8K ., — Mars L Goldschmidt.

Iketr : kanque cks kletr, — Mayer L Ko.
IV!ünsteift . W . . Wnnsterische Bank , Kiliale der Osna ^

vrnmer Bank .
kvustsckt s . kssrckt: G . K . Grohv-Kenrich.
Otlenburg : I . I . Kästet .
Olckonburg 1. Lr. . Oldenburgische Spar - « . LeihvauK.
Osnabrüvlt : Hsnavrncker Bank ,
psckerborn . Saderstein 'scher Bankverein ,
pilwrkvim : Auld L Ko. , — Karl Schmitt L Kie., —

Winter , Hngler L Ko .
Posen : Ostvank für Kandel und Gemerve .
8sai -bi-üolcen : G . K. Grotjs-Kenrich L Ko.
Lvtnverin ! . !« . : Wecklenb. Kypotheken - u. Wechselvank.
Ltuttgart : Württembergische Wereinsöank .
Trier : Krierer Bank .
Wiksbsckvn: Marcus Aerlv L Ko.
Lasel : Oberrheinische Bank ,
rurivk : Schweizerische Kreditanstalt .kssen a. ck. 8ukr : Essener Kreditanstalt «nd deren

Kiliale in kortmunck, — Essener Bankverein .

Früherer Schluß der Zeichnung ist dem Ermessen jeder Stelle Vorbehalten .

2 . Der Zeichnungspreis beträgt S3 . 400s <, unter Verrechnung der Stückzinsen .

3 . Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstellen eine Kaution von 5 > des gezeichneten Betrages in Baar oder in von der betreffenden Stelle

als zulässig erachteten Effekten zu hinterlegen .
4 . Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluß der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien Ermessen

jeder Zeichnungsstelle .
5 . Den Stempel der Zutheilungs - Schlußnote trägt der Zeichner zur Hälfte .
6 . Die zugetheilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl. No. 2) vom 15. bis spätestens 31 . Mai d . I . abzunehmen. A .318,2

Berlin , Mannheim , Elberfeld , Hannover , Bresla « , Zürich und Frankfurt a. M ., im April 1900 .

Vvul8olie kank. ObenlkkiniLokk Lank . k6i-gi8Lk Mi -kißokv kanlr. ttannovspseks Sank .

8 vk ! e8 i80hen kankvörsin . Zoliv/kirepikoliv 6pkM - kn8lLl1 . I« 8p6Vvp- kl ! i88sn . laeob 8 . 8tsln .

Lins KväisASn «
null rsiekksItiA « in

llligsln ma Lisninos
tinäsn 8is dsl fL.16 .8

Nsnlonuke , Lrdxrinrsnstr . 4 .

Die Bolontärstelle für

Rechtspraktikanten
bei unserem Amte ist frei .

Donaueschingen , den 21 . April 1900 .
Großh . Bezirksamt .

Seldner . A .412

Aufforderung .
I » , hiesigen neuen Friedhofe soll die

Umgrabung der Gräber der in den
Jahren 1862 bis mit 1869 Verstorbe -
nrn vorgenommcn werden , soweit nicht
eine Verlängerung der Umgrabcfrist
beantragt ist, oder bis IS . Juni d . I .
noch beantragt wird .

Die Umgrabungszeit beträgt 2V Jahre
und die Verlängcrungstaxe beträgt
25 M . A .354 .3

Etwaige Hinterbliebene werden daher
aufaefordert , die Verlängerung dahier
zu beantragen oder die auf fraglichen
Gräbern etwa noch befindlichen Grab¬
denkmäler bis 15 . Juni d . I . zu ent¬
fernen , andernfalls dieselben von Seiten
der Stadtgemeindr entfernt und gemäß
8 28 der Friedhofordmmg zu Gunsten
der Friedhoskafie verwerthet werden .

Rastatt , den 17 . April 1900 .
Der Gemeinderath :

BrSunig . Becker.

Die Lieferung von Steinkohlen für
das Bedarfsjahr 1 . Mai 1900/01 und
zwar ca . 1600 Ztr . I Rührer Fett¬
schrot und 1000 Ztr . I Nußkohlen wer¬
den wir im Submissionswege vergeben .
Angebote hierauf „mit Aufschrift
versehen " sind bis Lv . Mai l . Js .
anher einzureichen . Lieferzeit ist auf
25 . Mai l . Js . festgesetzt A 422

Die Lieferungsbedingungen liegen
auf dem Bureau Großh . Amtskasfe
Mannheim und hier zur Einsicht auf .

Kisian » Bahnstation Mingolsheim,
den 20 . April 1900 .

Grostherzogl . bad. pol . ArbeitS -
hansverwaltnng .

Bon Mittwoch de « SS . bis einschließlich Sonntag de « SS . April
(auch Samstags geöffnet ) A 416

OoLLsvlLV - ^ « isslSLI « l» s

bestimmt für die Jahresansstellnng 1900 i« Münchener GlaSpalast .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurs.

A .366 . Nr . 7635 . Btlltngen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Alexander Neugart Witwe ,
Emma , geb . Mahler in Billingen , wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Villingen , den 19 . April 1900 .
Großh . Amtsgericht ,

gez. vr . Bern au er .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber .

Huber .

A389 . Nr . 131 . Lörrach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständntß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils Vormit¬
tags 9 Uhr auf dem Rathhause der be¬
treffenden Gemeinde anberaumt , für die
Gemarkung :

1 . Grenzach , Dienstag den 1 . Mai.
2 . Hägelberg » Mittwoch den 2 . Mat .
3 . Hauinge « , Freitag den 4 . Mat .
4 . Hüsiuge « , Samstag den 5 . Mai .
5 . Steinen , Mittwoch , den 9 . Mai .
6 . Stetten , Freitag den 11 . Mai .
7 . Lörrach , Samstag den 12 . Mai .
8 . Wyhlen » Dienstag den 29 . Mai .
S . Jnzlinge « , Mittwoch den 30 . Mai .

10 . Wollbach , Freitag den 1 . Juni .
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntntß
gesetzt , daß das Verzeichntß der seit
der letzten Fortführung etngetretenen ,
dem Gemeinderath bekannt gewordenen

j Veränderungen im Gr > ndetgenthum
l während acht Tagen vor der Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen

! die in dem Verzeichniß vorgemerkten

Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werben gleich¬
zeitig aufgefordert , die feit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
etngetretenen , aus hem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichne« »
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschaff! werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener

! Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen .

Lörrach , den 22 . April 1900 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Dörflinger .

und wird gemäß Art . 12 der landes «Z
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep » s
tember 1883 von Samstag den S8 . 1
April 1900 an während vier Wochenl
zu Jedermanns Einsicht auf dem Rath »»
Hause zu Jhringen öffentlich aufgelegt /

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften uni
ihrer Rechtsbeschaffenheit tnnerhalk
obiger Frist bei dem Unterzeichnete « ,
mündlich oder schriftlich vorzubrtngenl
find .

Breisach , den 23 . April 1900 .
Der Großh . Bezirksgeometer .

W a ck h e r .

A .414 . Nr . 148 . Breisach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzept der Gemarkung

Jhringen , Amt Breisach, ist aufgestellt

A .415 . Nr . 142 . Schopfheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher des

Gemarkungen Ober - « nd Unter
rollSbach » Gemeinde Aitern , im Amts
bezirk Schönau wird Tagfahrt au
Freitag de« » V . d. MtS ., vo»
Vormittags 10 Uhr an, in da
Rathhaus zu Aitern anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser G«
markungen werden hievon in Kenntn "

gesetzt und gemäß Art . 7 der lande
herrlichen Verordnung vom 11 . S « ,
tember 1883 aufgefordert , in obige
Tagfahrt die zu Gunsten ihrer Liegen
schäften etwa bestehenden Grunddienfl
barketten unter Anführung der Recht

'

urkunden dem Unterzeichneten zum E
trag in das Lagexbucb anzumelden .

Schopfheim , den 21 . April 1900 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Tschcrter .

Druck und Verlag der G Brann ' sckien HosbuchdruLeeet t« Karlsruhe -
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